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            Das Blättchen

      
                (17.07.2023)

              


            
        
            von Wolfram Adolphi


Am 9. August 1930 stießen die Leserinnen und Leser des Vorwärts – des Zentralorgans der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands – auf Seite 2 ihrer Zeitung auf einen Artikel mit der Überschrift „Tschu-Mao. Der Popanz des ‚Temps‘“. Unter dem Herkunftsvermerk „Moskau, 8. August. (Ost-Express.)“ bekamen sie das Folgende zu lesen:
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                (17.07.2023)

              


            
        
            Streubomben sind Teufelswerk. International weitgehend geächtet gelten sie als hinterhältige, unmoralische Waffe. Die sozialistischen Länder – allen voran die Sowjetunion – geißelten seinerzeit zu Recht den Einsatz der „Ananasbombe“ (BLU-3 Pineapple) durch die USA in ihren Kriegen in Vietnam, Laos und Kambodscha. Das sowjetische Militär fühlte sich davon aber nicht angesprochen. Es setzte diese „Waffe“ ungehemmt in Afghanistan ein. Unmoralisch ist immer nur, was der Andere macht.
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          Wer ist eigentlich ‚wir‘? 
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Dossiereditorial iz3w 397 (Juli/August 2023): Identitätspolitik

      
              
      


      
                  
            
            Redaktion iz3w
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            iz3w - informationszentrum 3. welt

      
                (12.07.2023)

              


            
        
            Vieles, was in dieser Gesellschaft als normal gilt, engt ein, schließt aus, unterdrückt, macht unsichtbar und verursacht Leid: Heteronormativität, Nationalismus und Rassismus, Androzentrismus, Zweigeschlechtlichkeit, Barrieren oder Grenzen. Davon sind am häufigsten jene betroffen, die nicht der dominierenden Identität entsprechen. Diese ist meistens: männlich, weiß, gutverdienend, passbesitzend und heterosexuell. Wer davon abweicht, gilt als ‚das Andere‘. Doch diese ‚Anderen‘ wehren sich gegen die Zumutungen, die ihnen aufgrund gesellschaftlicher Zuschreibungen widerfahren – und das oft gemeinsam. Hier beginnt die widerständige Identitätspolitik.
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Hefteditorial iz3w 397 (Juli/August 2023)

      
              
      


      
                  
            
            Redaktion iz3w

      


      
        
                          in 
            iz3w - informationszentrum 3. welt

      
                (29.06.2023)

              


            
        
            Die Videos aus Belgrad sind beeindruckend. Menschen soweit das Auge reicht. Eine riesige Demonstration wälzt sich durch die serbische Hauptstadt und blockiert stundenlang die Gazela-Autobahnbrücke. Es sind die größten Proteste seit dem Sturz des Milošević-Regimes im Jahr 2000.
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              [image: ]




      
            

          

        

              
      

                        
            
Zur ideologischen Wirkung rassistischer Zuschreibungen
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                          in 
            FORUM Wissenschaft

      
                (29.06.2023)

              


            
        
            Die Geschichte des Rassismus ist eng verknüpft mit der Entwicklung der ökonomischen Verhältnisse des Kapitalismus. Zur Legitimation dieser gesellschaftlichen Machtverhältnisse hat die moderne Sozialwissenschaft wesentliche Beiträge geleistet. Dennoch - so plädieren Daniel Lieb, Sophia Schorr und Anna Kamenik - sei es falsch, die herrschende Wissenschaft in Gänze zu verwerfen. Stattdessen gelte es, ihre erhaltenswerten Bestandteile herauszuarbeiten.
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Aus dem Innern der kolonialen Peripherie?
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                          in 
            FORUM Wissenschaft

      
                (28.06.2023)

              


            
        
            Die Forderung nach Dekolonisierung der Universitäten1 hat - verstärkt seit der Black Lives Matter-Bewegung - auch in Deutschland an Bedeutung gewonnen. Mit Beginn der Restitutionsdebatte werden auch an den Hochschulen vermehrt Projekte zur Erforschung kolonialer Provenienzen angestoßen, die in Rückgaben von human remains und kolonialen Sammlungsbeständen münden sollen.
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Warum Diversity-Strategien rassismuskritische Reflexion brauchen

      
              
      


      
                  
            
            Karima

      
            Popal-Akhzarati

      


      
        
                          in 
            FORUM Wissenschaft

      
                (27.06.2023)

              


            
        
            Auch Hochschulen sind keine rassismusfreien Räume. Anstatt sich jedoch tiefgreifend mit (institutionellem) Rassismus auseinanderzusetzen, vertrauen viele Hochschulen stattdessen auf neoliberal grundierte Diversity-Konzepte, kritisiert Karima Popal-Akhzarati und zeigt auf, welche Folgen das für die Betroffenen haben kann.
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          »Wir sind genug gestorben«
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Interview mit Yambio David von Refugees in Libya
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            Eble
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            iz3w - informationszentrum 3. welt

      
                (20.06.2023)

              


            
        
            Libyen ist ein Transitland für Geflüchtete. Oft sind sie dort Folter, Inhaftierung und Zwangsarbeit ausgesetzt. Der Aktivist Yambio David erzählt von seinen Erfahrungen als Schwarzer Geflüchteter in Libyen.
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Wie kann der Bezug auf Ost-Identität linke Politik inspirieren?
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                          in 
            Luxemburg

      
                (20.06.2023)

              


            
        
            Renate, bezeichnest du dich als Ostlerin?


Renate: Wenn ich meine Herkunft beschreibe, gehört immer dazu, dass ich aus der DDR komme. Aber wie alle Menschen habe ich viele Identitäten. Manchmal ist es mir wichtiger, zu betonen, dass ich aus einer bildungsfernen Familie komme oder aus der DDR-Opposition oder dass ich mich als linke Betriebsaktivistin verstehe. Das scheint mir oft präziser zu sein als meine ostdeutsche Identität. Aber natürlich hat sie eine Bedeutung.
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Gespräch mit Gesine Langlotz
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            Du bist »Ost-Rückkehrerin«. Wie kam es dazu? 


Ich wollte aus privaten Gründen zurück, es war aber auch eine bewusste Entscheidung für den Osten – nachdem hier jahrzehntelang junge Leute weggegangen sind. Deshalb versuche ich auch andere zum Bleiben zu bewegen, unabhängig davon, woher sie kommen. Ich wollte schon lange einen eigenen Hof gründen und dachte, wenn, dann mache ich das im Osten.
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          In »erheblichem Maße Vorschub geleistet«
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Zur Rolle Wilhelm II. in der deutschen Kolonialpolitik
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            iz3w - informationszentrum 3. welt

      
                (19.06.2023)

              


            
        
            Das Haus Hohenzollern hat nicht zuletzt mit den Kaisern Wilhelm I. und II. die deutsche Geschichte geprägt. Kürzlich forderte die Familie Entschädigungen von der Bundesrepublik Deutschland für die 1945 erfolgten Enteignungen des brandenburgisch-preußischen Familienzweigs. Aus einer kolonialhistorischen Perspektive betrachtet ist diese Forderung erstaunlich.
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          Sommer der Anarchie
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Die GWR-Sommerpause, das Volkeningheim und St. Imier
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            Editorial Graswurzelrevolution Nr. 480, Sommer 2023
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